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Ortsgemeinde Mammern,. Baulinienplan "Seeufer West", Genehmigung 

Die Ortsieri\~inde Mammern ersticht um Genehmi~Wl;g. des· Baulinienplan~ 
"SeeUfer We~t". Dei- Pi~~ ~rde v~m H~. D~ie~t~~ 1979' bis 14. Jan~ar 1980 

während 29 Tagen öU'eiitlich aufgelegt_ .. Wähe~ d~~ A~f~agefris.t· wurde· 

ein.~. Einsprache bei der Gemeinde einger~~cht· .. nie Ge~~indebehürde hat 

diese .. Einsprache gutgeheissen und den Plan. am 2;1..~ &i 19,80 beschlo~sen. 
ib.toige Nicb.t~i~ÜÜ~g der iuflagefrist ;;u;~e d~~ PT~;. voin 25. bi·~ 

. .. ·.:·. 

~. Juli 1980 nochmals aufgeh'lg·t·. Während dji_eser Z.eit· wur.den keine zu­

sätzlichen Einsprachen erhoben, Beim Regierurigsrat ~de~ keine Beschwer­

den anhängig gemacht •. Einer Genehmigung de.s. Baul)ni~nplailS steht' somit 

in formeller Hinsicht nichts, e!ltgegen. 

Der Baulinienplan "S~~hi.rh West" bezwe~kt die Ablö~~g · des• genereÜen 

Uferabstandes v6n Jb m gernäss § 84 Baugesetz:.Er ~~ui~glii:ht die zwe~k~ 
- '' 

rilässige Nu·tzung eines weitgehend überbauteu· Ufe~strelfens. tin Vorp.:iü-
,. . . ~ 

f~gsbericht des Amtes für Raumplanung vom 18. Dezember 1979' wrden die 

Baulinien insgesamt als zweckmässig be~eichnet. Lediglich ganz im W,;.~ie~ 
(Fennenbach) wutde darauf hingewiesen, das~ die seesei tige Baul:i.~i; :;~·i-

.. .... . ' '· ,• . 
. ··· 

ter landeinwärts. verlegt werd!)n sollte. In diesem B.ereich ... wurde cÜe·: Bau-

linie jedoch nicht verändert, obwohl hier der Uferstre.ifen .bis 80 m breit 

ist und der gener.~lle. Abstan<i. von 3Ö m ab Hochwi'ss erprofil nicht auf der 

g~nzen Länge uiiterschri'tten werden müsste. Nu~ eine ungüiJ.stige PS:rzellie~ 
run15. ist kein Grund fü~ die Reduktio~ d~s Ab~.t~rid.'~~' .-.Zu; :B'a.tireÜ~ eines 

Ge~ietes g~hören gernäss § 74 Baugesetz a:::idri ~a~h 1a:g~\ Gr~~-s~, For~' ·und'· . ' 

B~s~thaffenhei t 'geeignete Gruridstücl~·~. An de'r grösstriiöglichen Sc:ho'Uung d'er 

Uf.et:. besteh~· ~-in' öffe0:b.'tlich!{s Interesse, da,; .i'u~~ im. Ra~lanungsgesetz 
Art: i uiJ.d Art. 3 sowie in der·· Ka,ri:tonsv~~:fas's'ung § 24his z'um 

ltöriiri:rt: utiter dieseri' Ums·tä.ri.d.;en ist d'ie seeseitig~: B~~i
1

in.ie im 

Par~ellen 236·; 357 urid 4b~t'_:jF'erihenba.ch}: nicht. zu. g~'n~h;;;igen. 

,\. '.! •. 
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Die Hochwasserprofillinie ist in dem Plan ebenfalls eingetragen. Als 

Hochwasserprofillinie gilt beim Untersee die Kote 396.80 m ü.M. ~hss­

gebend ist also nicht die im Plan eingezeichnete Linie, sondern die er­

wähnte Kote. 

Auf Antrag des Baudepartementes 

beschliesst der Regierungsrat: 

1. Der Baulinienplan "Seeufer West" der Gemeinde Mammern wird mit Aus-

nahme der seeseitigen Baulinie im Bereich der Parzellen 236, 357 

und 402 (Fennenbach) genehmigt • 

2. Mitteilung an: 

Ortsgemeinde Mammern, 8265 Mammern, unter Beilage eines Baulinien­
plans mit Genehmigungsvermerk 

Planungsbüro M. Munz, Zürcherstrasse 169, 8500 Frauenfeld 

- Baudepartement 

-Amt für Umweltschutz und Wasserwirtschaft . 
Amt für Raumplanung unter Beilage eines Baulinienplans mit Geneh-
migungsvermerk sowie der Akten 

Expediert: --5. Sep. 1980 

Für richtige Ausfertigung 

DER STAATSS~ 
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